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Montag den 14. Miirz 1887.

mmmmm
haben sich bei Stulilverstopiuugen,

Kopfschmerzen, Blutwalluiisen,
Schwere in don Gliedern, verdorbenem
Magen, Appetitlosigkeit, Leber- und
Nierenleiden etc. stots bewährt und
übortroften durch sicboro Wirkung allo
andoron, durch dio Roclaino so schwung-
voll gopriosonon Mittel. Da dioaos Präparat
in dor Apothoko solbst orzougt wird,
stellt siih der Prois oinor Schachtel nur
auf 21 kr , oinor Rollo mit 6 Schachteln
auf 1 fl. 5 kr. Mittelst Post wird nicht
unter einer Rollo vorsondot. Zu haben in der

Apotheke Trnköczy
neben dem Rathhause in Laibach

(94) 10

Ein Commis
tier Geinischtwaren-Branche, tüchtiger Ver-
käufer, 22 Jahre alt, der deutschen und der
slovenischen Sprache mächtig, wünscht sei-
nen Posten zu ändern. (1136) S—2

Anträge übernimmt Josef Kovačič in
Qpjotnitz (Steiermark).

8ofort oder zu Georgi wird in der
Mitte der Stadt oder in der Nähe des Bahn-
hofes eine (1168)

Wohnung
>nit zwei Zimmern nebst Küche von einem
e»'»2elnen Herrn geauoht.

Offerte erbeten an die Administration
^ e r Z e i t u n g unter F. St. 90.

Gartenerde.
20 bis 30 Fuhren Garten-

ei>de werden abgegeben. (1170)

Jüiscliß BaifiSGllscMi.
Ein sohöner junger

Kettenhund
l s* bjiijg zu verkaufen.
Btraaa f r a ^ b e i m E i ß e n t h ü m e r *«tera-

^ ^ ) Nr. 750.

^ekanntluachung.
f indl3" "ubckaunt wo ill Amerika be-
"dllchen Josef Nobas von Möttlmg

h'"?^"bcr die Klac,e der V^rnlögcns-
23 s?"l"V ber Stadtcasse Mötttinq p.to.
Aiöttli.'. . H ? ' ^ ^ " ' " Kailieilsek von
und d mc . ^ Kurator n6 ....mn bestellt
t 7 q 2 " m der Klagsbescheid. womit die

"" wur̂ e ^ Z ! i l t ^"^ ' "^ "'^""'
^nner f Z 7 ^ ^ " ^ ^ " " l i n g . a.n 27ste,l

F " H Ä T ^ T HF " e ' n angenehm und leicht zu nehmendes Abführ-
r\ J\ IM LJ mittel

J C\ Q T T T 7 Professor Dr. VALENTA, Laibach,
\J > O JC/ X^ „verursacht keinerlei Beschwerden."

B I T T E R Professor Dr, v, BAMBERCEB, Wien.
, ^ -ist wirksamer als die übrigen Bitterwässer."

Q U E L L E Prilfess»r Dr- LEIDESDORF, Wien.
Man verlange stets ausdrücklich: FRANZ-JOSEF- BITTERQUELLE.

f B ^ » Depots überall. ~ ^ P | In L a i b a c h : P. L a s s n i k , Apotbeker W. M a y r , Apo-
theker G. P i e c o l i . (786) 10—4

Die Versendungs-Direction in Budapest.
(1139—1) Nr. 1251.

Bekanntmachung
Der diesqerichtliche, fiir die abwcsell-

den Tabnlarglällbiger Agnes Perc, Maria
Nöthl nnd Margaretha Weber, dann
Andreas Windischmann, Mi l ia und Agiles
Windischmann ails Klec bestimmte Real-
feilbietungsbescheid vom 4.Febrnar 1887,
Z. 466, wurde dem für dieselben bo
stimmten Curator adnoMi«, Herrn Peter
PerZe aus Tschcrnembl, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. Februar 1887.

CACAO

495495

und

CHOCOLADE

SCHMIDT & SÖHNE
welche auf der ersten Wiener Kochkunst-
Ausstellung mit dem höchsten Preise, dern
Ehrendiplom, ausgezeichnet wurden, sind
nur echt mit unserer behördlich registrierten
Schutzmarke und Firma.

Zu haben bei allen renommierten
Herren Kaufleuten und Delicatessenhändlern,
in Laibach bei Herrn Peter
L a s s n i k . — Versendung in die Provinz
per Postnachnahme.

VICTOR SCHMIDT & SÖHNE
k. k. landesbes. Fabrikanten. Fabrik und
Central-Versandt Wien, IV., Allee^asse

Nr. 48 (nUchst dem Südbnhnhofe).

(1100—3) Nr. 1690.

Dritte M . Feilbietung.
Bei Erfolglosigkeit des zweiten Ter-

mines wird am
2 « . M ä r z 1 8 8 7 ,

vormittags 10 Uhr, im Verhandlungssaale
des k. k. Landesgerichtes Laibach in Ge-
mäßheit des in der «Laibacher Zeitung»
Nr. 2, 6 und 12 kundgemachten Edietcs
ddto. 7. Dezember 1886, Zahl 8341, zur
dritten executive« Feilbietuug der der
Frau Norberta Baronin Maurer gehöri-
gen Herrschaft Nendegg geschritten werden.

Laibach am 1. März 1887.
Vom k. k. Landesgerichte.

(1158-1) Nr. 1760.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gemacht:
Es habe Friedrich Soss, Hausbesitzer

in Laibach, wider Josef Bernbacher von
Laibach, resp. dessen unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger, »uli prati«. 2ten
März 1887, Z. 1760. die Klage auf
Anertcunuug der Iudebitehaltung uud
Löschung zweier Mietverträge bei diesem
Gerichte eingebracht.

Da der Aufeuthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uudekauut ist, wurde zu
ihrer Vertretung und ans deren Gefahr
und Kosten Dr. Anton Pfefferer, Advoeat
in Laibach, als Curator uä ÄCtuin bestellt
uud ihm die Klage um die

b i n n e n 9 0 T a g e n
zu erstattende Einrede zugefertigt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
eiueu auderu Sachwalter bestellen nud
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnnngsmäßigen Wege ein-
schreiten, widrigcns diese Rechtssache mit
dein aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt und cmf dieser Grundlage erkannt
werden würde, was Rechtens ist.

Laibach am 5. März 1887.
Vom k. t. Landesaerickte,

(1147-1) Št. 646.

Izrek.
K tusodnemu, v uradnem listu tiska-

nemu razglasu dne 28. novembra 1886,
Štev. 3142, dostavek, da bode druga
dražba Anton Zupunovega posestva
vložek 224 katastralne občine Cerov»ic

d n e 1. a p r i l a 1887
ob določeni uri pri sodniji.

C. kr. okrajno sodisöe v RadeCah
dne 4. marca 1887.

(1137—1) Nr. 1245.

Bekanntmachung.
Der diesgerichtliche, für Johann, Peter

und Michael Loretie aus Grafliuden
Hs.-Nr. 26 bestimmte Gruudbuchsbescheid
von, 29. November 1886, Z. 6603. wurde
dem für dieselben bestellten Cnrator ad-
86Mi5, Herrn Peter PerZe aus Tscher-
nembl, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl, am
28. Februar 1887.

(793—2) Nr. 261.

Bekanntmachung.
Zur Emftfangnahme des diesgericht»

lichen Grundbuchsbeschcides vom 29. No-
vember 1886, Z. 6 8 0 1 . wird der ver-
storbenen Maria Luzar von Lahina Nr. 5
Herr Peter Perse von Tschernembl zum
Curator a6 nowm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl, am
19. Jänner 1887.

(1157—1) Nr. 1685.

Erecutwe
Fährnis - Versteigerung.

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausucheu des Ioh. Alf.
Hartmann die executive Feilbietung der
dem Johann Suschnik in Laibach ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte be<
legten illld auf 66 f l. 64 kr. geschätzte»
Fährnisse, als: Kleidungsstücke, Pretio-
sen und Wohmingseinrichtmlg, bewilligt
und hiezu drei Feilbietnugs-Tagsahunge»,
und zwar die erste auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf den

2. M a i 1 8 8 7 ,
jedesmal mit dem Beginne um IN Uhr
vormittags iu Laibach,' Vegagasst Haus-
Nr. 10, mit dein Beisätze augeordnet
worden, dass die Pfandstücke w der
ersten nnd zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, be, der
dritten Feilbietmig aber auch unter dem-
selben gegen sogleiche Bezahlung uud Weg-
schaffltuq' hintangegeben werden.

Laibach am 5. März 1887.
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(1109—1) Nr. 968.

Reassunnerung
executiver Feilbietungen.

Bom k. k. Bezirksgerichte Treffeil wird
bekannt gemacht, dass in der Execntions-
sache der frainischen Sparcasse gegen Anton
Saje von Zabjek die exec. Fcilbietungeu
der dem letztern gehörigen, gerichtlich auf
2695 f l. geschätzten Realität Urb.-Nr. 26,
27 und 28 aä Herrschaft Sittich, mm
Einlage - Nr. 30 nnd 31 der Catastral-
gemeinde 5kleinweiden, im Reassnmierungs-
wege anf den

13. A p r i l ,
13. M a i und
14. J u n i 1887,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet wurden.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 2ten
März 1867.

(1150—1) Nr. 305.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Andreas
AüdarZie von Altenmarkt (Cessionä'r der
Maria Hace von Trieft) die executive Ver-
steigerung der dem Johann Hace von Pod«
eerkev gehörigen, gerichtlich auf 2255 fl.
geschätzten Realität Einlage - Nr. 14 aä
Catastralgemeinde Podcerkev bewilligt und
hiezu drei Feilbictnngs-Tagsatzungen. und
zwar die erste anf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscummission zn erlegell hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grnndbnchscxtract können i l l der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laas am 15. Jänner 1887.

(1128—1) Nr. 1553.

Erinnerung
an H e i n r i c h Tomitz von Schalken-
dorf Nr. 25, unbekannt wo abwesend.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird dem Heinrich Tomitz von Schalken-
dorf Nr. 25, unbekannt wo abwesend,
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Iatlitsch von Schalkeildorf die
Klage äs pra6«. 28. Februar 1887, Zahl
1553, wegen schuldigen 14 fl. Hiergerichts
eingebracht und die Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 8 8 7
Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd derselbe
vielleicht aus del« k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat mau zu dessen Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Florian Tomitsch von Gottschce
als Curator a6 aotuin bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt inl orduungsmäßigeu Wege eiu-
schrciteu und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, feine' Rechtsbehelfe auch 'dem
benannten Curator all die Hand zu gcben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizmnessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
28. Februar 1887.

(1046—1) Nr. 1440.

Bekanntmachung.
Vom k. k, Bezirksgerichte Gottschee wird

bekannt gemacht:
Es wurde den unbekannten Rechts-

nachfolgern der Tabularglänbiger Johann
Strekel von Niedermo'sel und der Maria
Lakuer von Dorenbach Herr Florian
Tomitsch von Gottschee zum Curator ad
as!tulll bestellt und demselben der vom
18. Jänner die Realität Einl. - Nr. 117
Steucrgemeiude Mosel der Ehcleute M i -
chael uud Maria Mantel von Niedermösel
Nr. 7 betreffende Feilbietungs - Bescheid
Z. 11410 zugefertigt.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
26. Februar 1887.

(1075—1) Nr. 1947.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Von dem k. k. städt. - deleg. Bezirks-
gerichte Rndolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Petschaner von Pöllandl (durch Dr. Slane)
in seiner Executionssache gegen Mathias
Kobe von Großriegel die niit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 19. Oktober
1886, Z. 12 236, auf den 9. Februar
1887 angeorduete dritte executive Feil-
bietung der Realität Eint.-Nr. 239 der
Catastralgemeiude Unterthnrn auf den

14. A p r i l 1 8 8 7
mit Veibehalt des Ortes uud der Stunde
nnd mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Nu-
dolfswert, am 12. Februar 1887.

(1151—1) Nr. 881.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu der Margaretha
Baraga voll Kramplje die executive Ver-
steigerung der dem Lucas Hit i von Hi-
teno gehörigen, gerichtlich auf 835 f l.
geschätzten Realität Einlage-Nr. 2 der Ca-
tastralgemeiude Nnnarsko bewilligt und
hiezu drei Feilbietuugs-Tagsatzungen, nnd
zwar die erste anf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a i
uud die dritte anf den

6. J u n i 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhaugc angeordnet
wurden, dass die Pfandrealität bei der
ersten nnd zweiten Feilbietung nur nm
oder über den Schätzungswert, bei der
dritteil aber auch uuter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
iusbesuudere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprotokoll uud der
Gruudbnchsextract können ill der dies-
gerichtliche» Registratur eingesehen werden.

Laas am 5. Februar 1667.

(1138—1) Nr. 1127.

Belanntmachnng.
Der diesgerichtliche, für den Execute«

Johann Oustaric ans Weltsberg Nr. 40
bestimmte Feilbietmigsbescheid vom 15tcn
Jänner 1887, Z. 167, betreffend die Rea-
lität Einlage - Nr. 131 der Catastral-
gemeinde Wcltsberg, wurde dem bestellten
Curator al)86nli«, Peter Pcröe aus Tscher-
uembl, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschcruembl, am
26. Februar 1887.

(1153—1) Nr.'1455.

Massumierung
eiecutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
knndgemacht:

Es seien über Ausucheu des Mathias
Ivanc von Strmec die mit Bescheid vom
15. November 1886, Z. 7606, angeord-
neten, sodann sistierten exec. Feilbietungen
der dem Johann Bencina von Raune
gehörigen, gerichtlich auf 2330 fl. bewer-
teten Realität Eiulage Nr. 7 der Cata-
stralgemcinde Raune mit dem frühern
Anhange auf den

5. A p r i l ,
6. M a i und
6. J u n i 1 8 8 7 ,

vormittags 9 Uhr, reassnmiert und sämmt-
liche Tabulargläubiger verständigt.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 23sten
Februar 1887. '

(1126—1) Nr. 352.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Anstichen des Georg

Tomec von Padua (dnrch den Cnrator
Johann Erker in Gottschee) die executive
Nelicitation der von Helena Tomec von
Padua erstaudenen, gerichtlich anf 300 f l.
geschätzten Realität «ud wm. XXIV,
lol. 3351 ad Herrschaft Gottschee, bewil-
ligt und hiezu die Feilbietuugs-Tag-
satzung auf den

13. A p r i l 1 8 8 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, im
Amtsgebände mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbietnng auch unter dem Schä-
tzungswerte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedinguisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Allbote eilt lOproc. Vadium zu Handell
der Licitationscommissiou zn erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotokoll und der
Grundbuchsextract könuen in der dies-
gerichtlicheil Registratnr eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. am
30. Jänner 1887.

(1053—1) Nr. 842.

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Francisca
Dermota (durch Dr. Moschö) die executive
Versteigerung der dem Fninz Dermota
voll Lack (Studenc Nr. 9) gehörigen, ge-
richtlich auf 1705 ft. geschätzten Realität
Einl.-Nr. 333 der Catastralgemeinde Lack
bewilligt nnd hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, nnd zwar die erste auf deu

13. A p r i l ,
die zweite auf den

25. M a i
und die dritte anf den

1. J u l i 1 8 8 7 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Gerichtslocale in Lack mit dem An-
hange angeordnet wurden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcoingttifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hauden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll lind der
Grnndbnchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Lack am 14. Februar 1867.

(1116—1) Nr. 596.

Erinnerung
Dem Mathias Mülner, unbekaimten

Anfenthaltes, nnd seinen unbekannten
Rechtsnachfolgern wird hiemit erinnert:

Es sei die im Edicte von» 19, Okto-
ber 1886, Z. 2704, bezeichnete Tagfahrt
anf den

12. A p r i l 1 8 8 7 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen, nnd sei ihnen
an Stelle des Dr. Valentin Slempihar
Johann Hribar von Kronau zum Cnra-
tor aci acluin bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Kronall, an, 28sten
Februar 1887.

(1133—2) Nr. 1055.

Zweite M . Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
Es werde in der Execntionssache des

Franz Skufca voll Uutcrbreson Nr. 18
gegell Franz Culkar von Draga Nr. 4
bei fruchtlosem Verstreichen der ersten
Feilbietnugs-Tagsatznng zu der mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 16. De-
zember 1886, Z. 5216, auf den

3 1 . M ä r z 1 6 8 7
angeordneten zweiten executive» Feilbie-
tnng der Realität »ud Einlage-Nr. 80
der Catastralgemeinde Draga mit dem
Anhange des obigen Bescheides geschritten.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 4ten
März 1887.

(614—3) Št. 39, 130, 316, 364,
380, 484 io 485.

Eazglas.
C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-

vici naznaDJa, da so pri tem sodišči:
1.) Anton Sintič iz Ošterca zoper ne-

znano kje bivajočega Josipa Sin-
tiča izOšterca zavoJjo priposesto-
vanja zemljišča pod vložnimi šte-
vilki 57 in 58 katastralne ob-
čine Ošterca in pod vložno šte-
vilko 229 katastralne občine
Černeča Vas;

2.) Miha Vogrin iz Brezja St. 24 zo-
per neznano kje bivajočegaMibo
Vogrina iz Biezja St. 26 zavoljo
priposestovauja zemlijišča pod
vložno št. 183 katastralne občine
Bregana;

3.) ml. Josip Petriö iz Rajca (po va-
ruhu Mini Muniču iz Obrežja)
zoper neznano kje bivajoči Ano
Petri<5 in Lenko Mišič u Peris
zavoljo priposestovanja zeraljišt
pod vložnimi St. 240 in 241 ka-
tastralne oböine Bregana;

4.) Karol Bukovic iz Malenc št. 14
zoper neznano kje bivajočega
Matijo Tomše iz Malenc at. 14
zaradi priposestovanja zemljišta
pod vložno stev. 73 katastralne
obtiue Čatež;

5.) Fran Pirc iz Šmalče Vasi St. 17
zoper neznano kje bivajočega
Andreja Pirca zavoljo pripose-
stovanja parcele št. 2444 kata-
stralne občine Orehovec;

6.) Matija Krajnc iz Broda ätev. 19
zoper neznano kje bivajočega
Matijo Kodrica iz Broda radi
priposestovanja zemljišsia pod
vložno št. 349 katastralne občinc
Sv. Križ;

7.) Matija Blaževic iz Malega Mra-
öovega zoper neznano kje bi-
vajoča Martina in Marijo Bru-
dar iz Malega Mrašovega radi
priposestovanja zemljišča pod
vložno št. 499 katastralne občine

Sv. Križ — dotične tožbe vložili, ter
se je določil za vse te pravde dan k
sumarni razpravi na

1. a p r i l a 1 8 8 7
ob 8. uri zjutraj pred tukajšDJim so-
diščem.

Vsem gori omeujenim toženim iß
neznanira dedicem postavil se jeskrb-
nikom ad actum gospod Alojzij Zabu-
koSek \L Kostanjevice.

C. kr. okrajno sodište v Kostaojö'
vici dne 31. prosenca 1887.
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(1125—1) Nr. 370.

Reassumierung exec. Reali-
tätenhälfte-Versteigerung.
. Vom k. k. Bezilksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es werde die über Ansnchm der

Jakob Loser'schen Erben (dnrch den Advo-
caten Vrnnner in Gottschee) bewilligte exe-
cutive Versteigerung der der Maria Curl
von Vas Nr. 22 gehörigen, gerichtlich
auf 428 fl. 50 kr. geschätzten Hälfte der
Realität 8ub t«m. I, idl. 100 a6 Kostel,
^assumiert nnd hiezu drei Feilbietungs-
-̂ agsatzungen, und zwar die erste anf den

13. A p r i l ,
die zweite auf den

11. M a i
und die dritte anf den

8. I n n i 1887,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebände mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrcalitä'
tenhälfte bei der ersten und zweiten Feil
bietnng nur um oder über den Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll uud der
Grnndbnchscxtract können in der dies-
gerichrlichcn Registratnr eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, ani
30. Jänner 1887.

(N37-1) Nr. 1132.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gottschce
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen der Maria
Fink von Obrern die execntive Versteige-
rung der dem Marcns Tnrk von Nen-
loschin gehörigen, gerichtlich anf 500 fl.
ŝchätzten Realität' «ud Einlage-Nr. 125

ber Catastralgemeindc Koflern bewilligt
"ud hiezn drei Feilbietnngs-Tagsatzungen,
und zwar die erste anf den

13. A p r i l ,
dle zweite auf den

11. M a i
und die dritte auf den

8. I n n i 1887,
jedesmal vormittags um 9 Uhr. im
"Mtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
^stcn und zweiten Feilbietung mir um
"der über den Schätzungswert, bei der
"lltten aber auch unter demselben hintan-
Negeben werden wird.
- D i e Licitationsbcdingnisse, wornach
^besondere jeder Licitant vor gemachtem
A y.e.ml lOproc. Vadium zn Handen
r ."citatiouscommission zu erlegen hat,
G ^ das Schätzuugsprotokoll und der
^̂  ^dbuchsextract können in der dies-

^lichen Rcgistratllr eingesehen werden.
16 ^ t. Bezirksgericht Gottschee. am
-^Hbruar 1887.

^ 1 ^ - 1 ) Nr. 991.

, Erinnerung
l)a,, r i a D o l i n a r , B l a s , I o -

" " , Agnes nnd K a t h a r i n a
^ Schlag.

w r r d i » " ^ ' " k- k- Bezirksgerichte Littai
Agues ! " " Dolinar, Blas, Johann,
innert- " ^har ina Schlag hiemit er-

Gerisŝ  ^ ^ ^^er dieselben bei diesem
ström. ^ Gewerkschaft am Save-
«ub n^" ^"2or (dnrch Dr. v. Schrey)
die t i „ ^ ^-Februar 1887. Z. 991,
Lösch" "F "lls Erloschenerklärung und
44'Mngsg,stattung von Pfandrechten per
^ tät N . / ' ^ ^ ^ si. CM. bei der
^ h " " s U ' b N 210, Band II, p^ . 165
?er .ur I ,? " !"'berg. eingebracht, wor-
^"dllum ^ " 5 ' l h m ,„ü„dlichen Ver-
iH îde Hm i ^ 3".^^!!"ichtllchen Be-
" Tagsatz^"-Z'bruar 1887, Z. 991,

12 6 lMrgenchts auf dm
^ n i t t a , s ^ m p " l 1887.
^ 29 a. G Q ^ ' " " dem Anhange des

' " ' ""geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und anf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Lucas Svetec, k. k. Notar in
Littai, als Curator aä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn
dem Ende verständigt, damit sie allen-
falls znr rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen andern Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten uud die zn ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden nnd die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Cnrator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absaumnng entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 10ten
Februar 1887.

(1076—1) Nr. 1777.

Executive

Vom k. k. Bezirksgerichte Rndolfswert
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausucheu der Margareth
Vrulc von Grchwrussuitz (durch Dr. Slanc)
die executive Vcrstcigeruug der der Maria
Lumpert von Großwrnssnitz gehörigen, ge-
richtlich auf 100 sl. geschätzten Realität
Einlage - Nr. 3 der Catastralgemeinde
Wrussnitz bewilligt nnd hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, nnd zwar die erste
auf den

13. A p r i l ,
die zweite anf den

12. M a i
und die dritte anf den

14. J u n i 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, bei
diesem Gerichte mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch uuter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpruc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissiou zu erlegen hat,
sowie das SchätznngsprotokoÜ uud der
Grnndbnchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratnr eingesehen werden.

K. k. städt.'-deleg. Bezirksgericht Rn-
dolfswert, am 15. Februar 1887.

(1132—1) Nr. 804.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Ignaz
Bregar von Snojile die execntive Ver-
steigernng der dem Johann Sever von
Potok gehörigen, gerichtlich anf 3175 st.
geschätzten Realität »ud Grundbuchsein-
lage-Nr. 57 der Catastralgemeinde Verhe
bewilligt und hiezn drei Feilbietnngs-
Tagsatzungen, nnd zwar die erste anf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf den

16. I n n i 1887,
jedesmal vormittags nm 11 Uhr, im
Amtsgebände Sittich mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei' der ersten uud zweiten Feilbietnng
nur um oder über deu Schätzungswert,
bei der dritten aber anch uuter demselben
hiutaugegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadinm zu Hauden
der Licitationscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll nnd der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 18ten
Februar 1887.

(1091—1) Nr. 789.

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der mj. Martin
Slapar'schcn Kinder (dnrch Ianko Kersnik.
k. k. Notar in Egg) die executive Verstei-
gerung der dem Franz Strehar in Vosce
gehörigen, gerichtlich auf 665 st. geschätz-
ten Realität Einlage-Nr. 93 der Cata-
stralgemciude Glogowitz bewilligt nnd
hiezu drei Feilbietnngs-Tagsatzungen, nnd
zwar die erste anf den

30. März ,
die zweite auf den

30. A p r i l
nnd die dritte auf den

31. M a i 1887,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hauden
der Licitationscummission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grnndbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 16. Fe-
bruar 1887.

(1092—1) Nr. 923.

Executive
Nealitätenversteigerullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Egg (num. des hohen k. k. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Franz
Morela von Dovsko gehörigen, gericht-
lich anf 521 fl. geschätzten Realität Ein-
lage-Nr. 47 der Catastralgemeinde Dovsko
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

24. M ä r z ,
die zweite auf den

28. A p r i l
und die dritte anf den

28. M a i 1887,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei zu Egg mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprotokoll und der
Grundbllchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 24. Fe-
bruar 1887.

(1064—1) Nr. 1559.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gnrkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Anton
LaurinZek von Graz (durch Dr. Johann
Mencinger) die executive Versteigerung
der dem Josef Voglar von Selce gehö-
rigen, gerichtlich anf 2553 fl. 50 kr.
geschätzten Realitäten Einlage-Nr. 155
nnd 156 der Catastralgemeinde Ravno
bewilligt nnd hiezn drei Feilbietnngs-
TaasatMnaen, und zwar die erste anf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

4. M a i
uud die dritte anf den

4. J u n i 1887,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in Gnrkfcld im Gerichtsgcbände mit den.
Anhange angeordnet worden, dass die
Mandrealitäten bei der ersten nnd Mei-

len Feilbietnng nur um oder über den
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grnndbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gnrkfcld. am
12. Februar 1887.

^ l l i i l l c n l n g
an Mathias Groß von Setsch Nr.8,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Mathias Groß von Setsch
Nr. 8. nnbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Anton Signnd von Ebenthal die Klage
äe pl-ae». 1. März 1887, Z. 1590, wegen
schuldigen 5 fl. eingebracht, und wird
hierüber die Tagsatzung auf den

29. März 1887

Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu dessen Vertre-
tuug und auf seine Gefahr und Kosten
den Florian Tomitsch von Gottschce als
Cnrator ac! aotmn bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheint oder sich
einen andern Sachwalter bestellt nnd
diesem Gerichte namhaft macht, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigcns diese Rechtssache mit dem anf-
gestellten Curator nach deu Vcstimmnn-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den uud der Geklagte, welchem es übri-
gens freisteht, seine Ncchtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die ans einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Oottschee. am
1. März 1887.

(1123—1) Nr. 1589.

Erinnerung
an Math ias Groß von Setsch, un»

bekannt wo abwesend.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Mathias Groß von Setsch,
unbekannt wo abwesend, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Petsche von Ebenthal (durch den
Machthaber Anton Sigund von Eben-
thal) die Klage äs l""^«. 1. März 1887,
Z, 1589. wegen schnldigen 8 fl. 50 kr.
eingebracht, und wird hierüber die Tag»
satzung anf den

29. März 1887

Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesen: Gerichte unbekannt nnd derselbe
vielleicht ans den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zn seiner Vertretung
und anf seine Gefahr und Kosten den
Florian Tomitsch von Gottschee als Cnra-
tor aä actuln bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
znr rechten Zeit selbst erscheint oder sich
einen andern Sachwalter bestellt und
diesem Gerichte namhaft macht, über-
hanpt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreitet und die zn seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten kann.
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Äcstimnmn-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und der Geklagte, welchem es utiri-
qeus freisteht, seiue ReclMeheffe auch
dem beuaunteu Curator "n die Hand zn
aeben sich die "iis einer Berabsannumg
entstehenden Folgen selbst bciznmessm
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
I. März 1387.
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(10«0-3) ^ ä Nr. 16 ü«4 <le 1866.

Kundmachung.
M i t Schluss des Jahres 1886 lief das nach H 115 der Statuten der k. k.

ftriv. wechselseitigen Vraudschaden-Versicherungs-Anstalt in Graz auf sechs Jahre
festgestellte Mandat der im Jahre 1881 mis der Gesammtheit der Vereinstheil'
tiehmer für die Vereinsversammlung gewählten 48 Vereinsabgeordneten ab.

Demzufolge hat nunmehr eine neue Wahl der Vereinsabgeordneten für die
nächste sechsjährige MandatZdauer nach Wahlbezirken (Z 101) unter Berücksichti-
gung der am Schlüsse wörtlich angeführte» einschlägigen Bestimmungen der Sta-
tuten stattzufinden.

Die p. t. Vereinstheilnehmer der Anstalt werden demnach hiermit höflichst
eingeladen, sich an der in Rede stehenden Wahl zu betheiligeu.

Dic A u M ü i i g des Stimmnchtcs ist behufs Ausfertigung nud Zusendung
c»er Lcgitimatiou sammt Stimmzettel spätestens biö 2. A p r i l 168? bei dcr gcfertig-
tcu Austalti<diicctiou schriftlich auzumcldeu, später einlangende Amnelduugeu dürfcu
statuteugemäs) nicht mehr berücksichtigt werden.

I u dieseu Anmeldungen müssen nebst der deutlichen nnd genauen Adresse
der p. >. stimmberechtigten Vereinstheilnehmer auch Catnstcr-, resp. Versicherungs-
schein-Nummer, unter welchen die Versicherungen in verbindlicher Kraft stehen,
ferner Bezirk uud O r t , in welchem die Versicherungsobjecte sich befinden, angegeben
werden, damit einerseits die richtige Zustellung der Wahlducumeute geschehen, an-
dererseits die jeden: Stimmberechtigten statutenmäßig zustehende Stiinmcnzahl fixiert
iverden könne.

Die Einsendung der statutenmäßig vollständig ausznfüllenden, eigenhändig
;u fertigenden und geschlossenen Stimmzettel sammt Legitimation wolle hingegen
Derart gefälligst veranlasst werden, dass solche spätestens am 16. A p r i l 188? bei
ner Austllltsdlrcctiou einlangen.

^ Später eiulaugcndc Stimmzettel müssten bei der Stiluinenzähluug gleichfalls
lmberiicksichtigt bleiben.

Indem die Direction daher höflichst ersucht, Vorstehendes wohl beachten zu
vollen, bringt dieselbe nnnmehr im Folgenden jene Bcstimmnngen der Statuten
Dollinhaltlich zur Veröffentlichung, welche sich auf die in Rede stehenden Wahlen
beziehen.

H 101. Das Necht zur Theilnahme an der Wahl der Nereinsabgeordneten ist entweder:
») ein selbständiges Wahlrecht oder
I>) ein Tollectiu-Wahlrecht.

L 102. Ein selbständiges Wahlrecht haben jene Vereinsmitglicdcr, deren Objecte bei der
ilnstalt seit wenigstens einein Jahre auf den Vctrag von mindestens 2000 st. in Einem Wahl-
lezirlc (§ 105) versichert sind.

Die Vcreinsmitglicder üben fiir einen Versicherungswert von 2000 st. bis 10 000 st.
Line Stimme, für einen Versicherungswert von über 10000 si, bis 20000 st. zwei Stimmen
and sür einen Versicherungswert von über 20 000 st. drei Stimmen ans.

§ 103. Jene Vcrcinsmitglieder, welchen ein selbständiges Wahlrecht wegen ihrer geringeren
Versicherungswerte nicht znsteht, können sich zur Ausübung des Collectiv-Wahlrechtes in der
iileise vereinigen, dass sie für einen Gesammt-Versicherungswert von je 10000 st. in Einem Ver-
îcheruugsdistricte Eine Stimme auszuüben berechtigt sind.

8 104. Fraueu, Pflegebefohlene und jüristifche Personen sind bezüglich des activen Wahl«
rechtes den übrigen Vereinsmitglicdcrn gleichgestellt.

Sie üben dieses Wahlrecht durch ihre Bevollmächtigten, gesetzlichen und beziehungsweise
statutarischen Repräsentanten aus.

^ 105. Die zur Wahl der Vrrcinsabgeordneten berechtigten Vereinsmitglieder werden zur
Ausübung des Wahlrechtes in drei Wahlbezirke getheilt.

I n deu ersten Wahlbezirk gehören alle stimmfähigen VereinZmitglieder, deren Versicherungs-
Hbjccte in Tteiermark oder außer den Kronländern Kärnten und Krain gelegen sind.

Dieselben wählen 24 Vercinsabgeorduete.
I n den zweiten Wahlbezirk gehören alle stimmfähigen Vereinsmitglieder, deren Versiche-

rungsobjecte in Kärnten liegen.
Sie wählen 14 Vcreinsabgeordnete.
I n den dritten Wahlbezirk gehören alle stimmfähigen Bereinsmitglieder, deren Versiche-

cnngsobjecte in Krain liegen,
Sie wählen 10 Vereinsabgcordncte.
§ 106. Dic Stimmlisten werden für jeden Wahlbezirk feparat angelegt.
ß 107. Vercinsmilgliedrr, welche in mehreren Wahlbezirken versichert sind, üben ihr

Vtimmrecht für jeden Wahlbezirk nach den vorherigen Bestimmungen und Beschränkungen aus.
H 108. Wählbar in die Vereinsversammlnng sind nur jeue Vercinsmitglieder, welche ein

selbständiges Wahlrecht persönlich auszuüben berechtigt sind.
§ 109. Ansgeschlosfen an der Wählbarkeit sind:

»,) jene Vcrcinsmitglieder, welche bereits an der Verwaltung einer anderen Feuer-Ver«
sicherungs-Gesellschaft thcilnehmen;

d) die Beamten der Anstalt;
e) jene Perfoncn, welche in Concurs verfallen oder welche von der Wahl in die

Gemeindevertretung ansgefchlosfen sind.
Tritt ein solcher Ausschlicßungsgrund erst wahrend der Fuuctionsdauer bei einem Mit-

gliede der Vereinsversammlung ein, so erlischt dessen Mandat lion selbst.
§ 110. Die Einleitung des Wahlgeschäftes sowie die Veröffentlichnng der Wahlausschrei-

bung in den officiellcu Landeszeitungen in beiden Landessprachen wird dnrch die Direction veranlasst.
Zur Erleichterung der Wahl werden geeignete, vom Verwaltungsrathe zn bezeichnende

Persönlichkeiten in Vorschlag gebracht, au welchen Vorschlag die Wähler jedoch ill keiner Weise
gebunden sind.

§ 111. Die Direction fertigt auf Grund der vcrfafsten Wahllisten die Legitimations-
karten, in welchen der Wahlbezirk uud die Stimmenzahl angegeben fein müssen, an jene zum
selbständigen Wahlrechte befähigten Vereinstheilnehmcr ans, welche die Ausübnug ihres Stimm-
rechtrs zum mindesteil 14 Tage vor der zur Stimmenabgabe bestimmten Frist angemeldet haben,
und versendet diese Legilimationskarten nebst den Stimmzetteln durch die Postanstalt mindestens
acht Tage vor Ablauf dieser Frist.

Die Wahlberechtigten haben die vollständig ausgefüllten Stimmzettel mit Benützung der
ihnen von der Direction zugekommenen Vlantette eigenhändig zu fertigen nnd innerhalb der zur
Stimmenabgabe festgesetzten Frist geschlossen unmittelbar an die Direction zu leiten.

Stimmzettel, welche nicht gefertigt oder nicht geschloffen sind, oder die nach der zu ihrer
Abgabe bestimmten Frist einlaufen, bleiben bei der Ttimmenzählung unberücksichtigt.

ß 112. Die Vereinsmitglirder, welche sich zur Ansübling des Collectiu-Stimmrechtes ver-
einigt haben, müssen die, Ansübuug des Stimmrcchtes bei der Direction iu einer vou deu betref-
fenden Mitgliedern eigenhändig unterzeichneten Znschrist anzeigen nud in di<>ser Anzeige den
gcmeii«schaftlichen Bevollmächtigten namhaft machen, welchem die Legitimationskarle zugesendet
wirb und der sohin >m Namen derselben den Stimmzettel ausfüllt.

8 l l i . Die Eröffnung der Stimmzettel nud das Zählen der Stimmen nimmt die Direction
vor, und ist hiezu der bei dieser Anstalt bestellte landesfürstliche Commissar einzuladen.

H N 4 . Für die vorzunehmenden Wahlcu eulschcidet die relative Stimmenmehrheit, bei
Stimmengleichheit erforderlichen Falles das Los.

Nimmt einer der Gewählten die Wahl nicht an, so fällt die Wahl alls jenen, der die
nächst meisten Stimmen erhielt.

<Araz am 5. März 1887.

der t. l . priv. wechselseitigen Brandschaden-Versichernngs-Anstalt in Graz.

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Ad St. 16534 de 1886.

Oznanilo.
0 završitvi leta 1886. potekla je na šest let omejena döba, za katero

je bilo po § 115. pravil c. kr. priv. vzajemne zavarovalnice proti požarni
škodi v Gradci leta 1881. izmej vsebine družabnikov 48 poslancev v drušl-
veni zbor voljenih.

Treba je torej voliti vnovio drustvenih poslancev za sledečih šest let.
in sicer po volilnih okrajih (§ 101) in vsled doticnih na konci tega oznanila
od besede do besede objavljenih društvenih pravil.

Vabimo torej p. n. družabnike zavarovalniške s tern najuljudneje, naj
se udeležijo omenjene volitve.

Oni družabniki, ki liočejo giasovati, naj to podpisanemu vod-
stvu društva najkasneje do 2. aprila. 1887. 1. pismeno javijo, zato,
da jini vodstvo izpiše in dopošlje volitvene izkaznice in glasovne
listke, kajti pozneje doslih prijavljenj se po društvenih pravilili
ne sine več v poštev jemati.

V teh prijavljenjili mora biti zaznamovan nataneen naslov p. n.
družabnikov, ki imajo pravioo giasovati, dalje katasti nlnih ali zavaro-
valuih listov stevilo, v kal.erih lislih so zavarovanja veljavno zabelezena,
in slcdnjič okraj in kraj, kjer se nahajajo zavarovane reoi, in sioer zato,
da sc jim mogö volitvene izkaznice redno doposlat.i in da se lehko dolofci,
koliko glasov gre po pravilih vsakemu, ki ima pravico giasovati.

Glasovni listki po pravilili povsem izpolnjeni, s svojo rokö podpisani
in zaviti pa naj se z volilveno izkaznico vred blagovoljno dopošljejo tako,
da dojdejo vodstvu društva najpozneje 16. aprila tega leta.

Pozneje dosli glasovni listki bi se o štetvi glasov tudi ne
j em ali v poštev.

Vodstvo prosi torej uljudno, naj se na to, kar je zgorej povedano,
pazi ter objavlja v naslednjem »na določila drustvenih pravil po ysi vsebini,
ki se ticejo omenjenih volitev.

§ 101. Pravica voliti družtvene poslante je, ali:
a) samostojna ali pa
b) vkupna.

§ 102. Samostojno volilno pravico imajo oni družabniki, katerih reči BO uže naj-
manj eno leto za znesek 2000 gld., in sicer v enem volilnein okraji (£ 105) zararovane.

Družabniki imajo za zavarovano vrednost od 2000 gld. do 10000 gld. en glas, za
zavarovano vrednost če/. 10000 gld. do 20000 gld. dra glasa in za zavarovano vrednost
čez 20000 gld. tri glasove.

§ 103. Oni družabniki, ki zaradi svojih premalih zavarovanih yrednostij nimajo
pravice do samostojne volilve, lehko vkupno volijo tako, da oddajo v enem volilnein
okraji za vkupno zavarovalno vrednost 10000 gld. en glas.

§ 104. Ženske, varovanci in pravne osebe imaj» «nako rolilno pravico kot drugi
družabniki.

Oni volijo po svojih pooblaSčencih, po postavnih in oziroma po pravilih določenik
namestnikih.

§ 105. Družabniki, ki imajo pravico roliti drußtvenft poslance za kak okraj, se
dele v tri volilne okraje.

V prvi volilni okraj se štejejo vsi družabniki, ki smejo giasovati in katerih zava-
rovane reči so na Štajerskem ali pa izven KoroSke in Kranjske dežele.

Ti volijo 24 društvenih poslancev.
V drugi volilni okraj se štejejo vsi družabniki, ki smejo giasovati in katerih za-

varovane reči so na KoroSkem.
Ti volijo 14 družtvenih poslancev.
V tretji volilni okraj se žlejejo vsi družabniki, ki smejo giasovati in katerih za-

varovane Mreči so na Kranjskem.
Ti volijo 10 drustvenih poslancev.
§ 106. Glasovnice se napravijo za vsak okraj posebej.
§ 107. Družabniki, ki so se zavarovali v mnoxih volilnih okrajih, glasujejo za

vsak okraj po prej navedenih določilih in otnejenjih.
§ 108. V zbor voljeni morejo biti le oni družabniki, ki imajo pravico aamosobno

voliti.
§ 109. Voljeni ne morejo biti:

a) oni družabniki, ki uže sodelujejo pri upravi kake druge zavarovalnice proti
požaru;

b) uradniki druötva;
c) one osobe, ki so v konkurzu, ali pa oni, ki ne morejo voliti v oböinski zbor.

Ge se kak tak uzrok pokaže pri poslanci še le za časa njegovega poslanstva, tedaj
neha to poslanstvo samo ob sebi.

§ 110. Vodstvo priredi volitev, jo razpiše in po uradnih dežslnih časopisih v obeli
deželnih jezicih objavi.

Da se volitev Iažje vršf, sine upravno svetniStvo predlagati za to sposobne osebe;
volilcem pa se ni treba po tern predlogu ravnati.

§ 111. Vodstvo spiše onim družabnikom, ki imajo pravico samostojno voliti in
ki so najmanj 14 dni pied volitvijo napovedali, da hočejo voliti, po sestavljenih volil'
skih imenicili volitvene izkaznice, na katerih mora zaznamovan biti volilni okraj in fite-
vilo glasov, ler razpožlje najmanj 8 dni pred volitvijo te izkaznice in glasovne listke
po požti.

Volilci morajo glasovne listke, katere so od vodstva prejeli, povsem popolniti, s svoj°
roko podpisati ter jih zavite Se pred dnevom volitve naravnost vodstvu priposlati.

Glasovni listki, ki nijso pndpisani ali zaviti, ali pa, ki so dospeli, ko je <5as, A*
se oddajo, u/.e poSel, se pri šletvi glasov ne vätejejo.

§ 112. Družabniki, ki so se združili, da vkupno glasujejo, morajo to vodstvu oft"
znaniti v dopisu od dotičnih družabnikov s svojo roko podpisanem ter v istein imenovat'
tudi vkupnega pooblaščenca, kojemu se volitvena izkaznica poälje, da potem on v ime"1

svojih pooblastnikov glasovni listek izpiSe.

§ 113. Glasovne listke odpira in glasove äteje vodstvo in je k temu treba povabi"
za to društvu odločenega politiünega zaupnika. .

§ 114. Pri volitvah odločuje uže podpolovična veöina glasov; če so glasovi nasp01'
tedaj pa, če je treba, žreb.

Če kedo izmej izvoljenih volitve ne sprejme, vslja za izvoljenega oni, ki im* z

njim največ glasov.
V G r a d c i dne 5. suäca 1887.

c. kr, priv. vzajemne zavarovalnice proti požarni škodi v Gradci-
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Druck uub Verlag von Jg. von Kleinmayr 4 Fed. Bambera.


